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Donnerſtag den 8. Kpril. 1886.
1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mart, durch die Poft bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum
zum Eiſenbahnbau Merſeburg-Mücheln in den

Gemarkungen Merſeburg und Niederbeuna.

Jn Sachen betreffend, die Enteignung des
zum Bau der Eiſenbahn untergeordneter Bedeut-
ung von Merſeburg nach Mücheln erforderlichen
Grundeigenthums in den Gemarkungen Merſe-
burg und Niederbeunga, iſt Seitens des König-
lichen EiſenbahnBetriebsamts zu Weißenfels der
Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen
Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der
FS 24 u. ff. des Geſetzes über Enteignung von
Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 geſtellt
worden.

Nach dem Planfeſtſtellungsbeſchluſſe des Be
zirks Ausſchuſſes hierſelbſt vom 19. Februar d. Js.
i gegen dieſem Verfahren folgende Grund-
ſtücke:
a) 9 ar 61 qm von dem Plane Nr. 352 der

Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 8, Par-
zelle 17, eingetragen im Grundbuche von
Merſeburg W. A., Band IV. Blatt 188
Artikel Nr. 1115, Eigenthümer: Kaufmann
Wilhelm Otto Spiegler in Hettſtedt.

b) 28 ar 91 qm von dem Plane Nr. 40 der
Gemarkung Niederbeung Kartenblatt 1,
Flächenabſchnitt Nr. 59 und 72 eingetragen
im Grundbuche von Niederbeuna. Ritter-
gut, Band V a, Blatt Nr. 65, Artikel Nr. 1.,
Eigenthümer: Die Zuckerfabrik in Körbisdorf.

Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum
Commiſſar für dieſes Abſchätzungs Verfahren
ernannt, habe ich zur Abſchätzung der bezeichneten
Grundſtücke und zur Verhandlung mit den Be-
theiligten Termin auf

Dienſtag, den 13. April d. Js.,
Vormittags 10 Uhr

im Stationsgebäude zu Merſeburg anberaumt,
und fordere alle zur Sache Betheiligten hier-
durch auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahr
zunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Ver-
warnung, daß beim Ausbleiben der Betheiligten
ohne deren Zuthun die Entſchädigungen feſtge-
ſtellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derſelben das Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 2. April 1886.
Der Commiſſar des Königlichen

Regierungs-Präſidenten.
Pogge, RegierungsRath.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung
vom 25. November pr. fordere ich die Vorſtände
der auf Grund des Krankenkaſſengeſetzes vom
15. Juni 1883 errichteten Ortskrankenkaſſen, ſo
wie derjenigen auf Grund landesrechtlicher Vor
ſchriften errichteten Hülfskaſſen, deren Mitglieder
von der Verpflichtung der Gemeindekrankenver-
ſicherungoder einer nach Maaßgabe des obenbezeich
neten Geſetzes errichteten Krankenkaſſe beizutreten

er

befreit ſind, nochmals auf, die Rechnungsabſchlüſſe
und Ueverſichten für das Kalenderjahr 1885
umgehend an mich einzureichen, indem ich be-
ſonders darauf hinweiſe, daß die Nichtbeachtung
dieſer Vorſchrift nach 8 45 des Krankenkaſſen-
geſetzes und S 33 des Geſetzes vom 1. Juni 1884
eine Ordnungsſtrafe bis zur Höhe von 100 M.
nach ſich zieht.

Bezüglich der Ausfüllung der Formulare be-
merke ich Folgendes

1. Jm Formular I iſt in Spalte 7 nur die
Zahl derjenigen Mitglieder aufzuführen, welche
nicht auf Grund des S 1 des Krankenverſicherungs-
geſetzes, ſondern auf Grund ſtatutariſcher Be-
ſtimmungen nach S 2 a. a. O. verſicherungs-
pflichtig ſind, und in Spalte 8 ebenſo nur die
Zahl derjenigen, welche weder kraft Geſetzes, noch
fraft ſtatutariſcher Verpflichtung, ſondern frei-
willig Mitglieder der Kaſſe ſind. Die Summe
der Spalten 7 und 8 iſt daher nicht gleich der
Zahl in Spalte 6.

2. Jm Formular il ſind in Spalte 5 alle
durch die Arbeitgeber eingezahlten Beiträge ohne
Unterſchied, ob dieſelben vorſchußweiſe für die
von ihnen beſchäftigten Arbeiter oder als eigene
Beiträge gezahlt werden, einzutragen. Es ſind
alſo in Spalte 5 alle von den Arbeitgebern einge-
zahlten Beiträge einzutragen mit alleiniger Aus-
nahme der Vorſchüſſe, welche von ihnen nach S 64
No. 5 des Krankenverſicherungsgeſetzes, und der Zu
ſchüſſe, welche von ihnen nach S 65 Abſ. 3 a. a. O.
zu zahlen und demnach in die Spalten 8 und 9
einzutragen ſind. Jn Spalte 6 ſind nur die-
jenigen Beiträge einzutragen, welche die Kaſſen
mitglieder ſelbſt in die Kaſſe eingezahlt haben,
nicht diejenigen, welche die Arbeitgeber für ſie
vorſchußweiſe eingezahlt haben.

Merſeburg, den 5. April 1886.
Der Königliche Landrath.

Weidlich. rn

Bekanntmachung.
Die Ortserheber des Kreiſes werden veranlaßt,

die Brandkaſſenbeiträge pro 2. Semeſter 1885
zu erheben und in der Zeit vom 12. bis mit 17.
d. Mts., Vormittags von 8--11 Uhr in der-
jenigen Reihenfolge der Ortſchaften, welche für
die Ablieferung der Staatsſteuern von der König-
lichen Kreiskaſſe feſtgeſetzt iſt, in der Kreis Feuer
Societäts Direction hier abzuliefern.

Es muß im dienſtlichen Jntereſſe unbedingt
darauf gehalten werden, daß dieſe Zahltermine
pünktlich eingehalten werden. Beiträge, die nach
dem 17. d. Mts. noch im Rückſtande ſind, wer-
den daher ſofort durch expreſſe Boten eingeholt.

Erhoben werden wie bisher vom Jmmobiliar
80 pCt. S S und vom Mobiliad 75 pCt.
des kataſtrirten Beitrags und werden die Ver-
zeichniſſe der beim Mobiliar im Laufe des
Semeſters entſtandenen Veränderungen den
Ortserhebern durch die Amtsboten zugehen.
Wegen der bei der Zahlung zu verwendenden
Geldſorten verweiſe ich auf meine früheren Be
kanntmachungen.

Bei Einzahlung der Brandkaſſenbeiträge

durch die Poſt iſt die Adreſſe der KreisFeuer-
Societäts- Direction zu Merſeburg zu benutzen.

Die Herren Abſchätzungs- und Verſicherungs
Commiſſarien können ihre Gebühren c. gegen
Rückgabe der ihnen von mir zugeſandten Quit-
tungen bei den Ortserhebern oder in der Kreis-
FeuerSocietäts Direction in Empfang nehmen,
die Herren Ortserheber aber haben mir die ge-
leiſteten Zahlungen bei der Ablieferung anzu-
rechnen.

Merſeburg, den 5. April 1886.
Der Kreis-Feuer-Socrietäts-Director.

von Helldorff.
T Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die
im Grundbuche von Merſeburg Band XXX
Blatt 1308 auf den Namen des Bauunter-
nehmers Karl Friedrich Ernſt zu Merſeburg
eingetragenen in der Gemarkung Merſeburg be-
legenen Grundſtücke Kartenblatt 5 Parzellen
437/62, 439/62 und 474/62 vom Plane 219p
von 09,18 ar, 18,40 ar und 12,33 ar Größe,

am 13. April 1886, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle Zimmer Nr. 48 verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 21,09 Mk. Reiner-
trag und einer Fläche von 0,3991 ha zur
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts

etwaige Abſchätzungen und andere die Grund-
ſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſon-
dere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberei III, Zimmer Nr. 48 eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird am 14. April 1886, Vormittags
10 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 48, ver-
kündet werden.

Merſeburg, den 15. Februar 1886.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. V.

Bekanntmachung.
Der Rittergutsbeſitzer Ahrenholz zu Weg-

witz beabſichtigt an Stelle des auf ſeinem in
Wegwitz'er Flur belegenen Ziegeleigehöfts be
findlichen ſog. deutſchen Brennofens einen ſog.
Kaſſeler Brennofen zu bauen.

Dieſes Unternehmen wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14
Tagen bei mir anzubringen ſind. Zeichnung
und Beſchreibung der beabſichtigten Anlage liegen
bei mir zur Einſicht aus.

Tragarty, den 6. April 1886.
Der Amtsvorſteher.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 7. April.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Ob der Reichstag in nächſter Woche geſchloſſen
oder nur vertagt werden wird, iſt bisher unbe
kannt. Es fehlt noch jede beſtimmte Erklärung
des Reichskanzlers hierüber. Das preußiſche
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Abgeordnetenhaus wird nicht vor dem 15. oder
16. d. M. in die Ferien gehen.

Die Abgeordnetenhauskommiſſion hat die weſt
fäliſche Kreisordnung in zweiter Leſung ange-
nommen. Centrum und Freiſinnige proteſtirten
gegen den Debatteſchluß und entfernten ſich.

Die Erklärung des Kultusminiſters von Goßler
in der Montagsſitzung der Kirchenkommiſſion liegt
i im Wortlaut vor. Neues bietet derſelbe
nicht.

Jm bayeriſchen Abgeordnetenhaus kam es
Dienſtag zu einer längeren Debatte über Ein
führung einer ſtaatlichen Mobiliarverſicherung.
Ein Beſchluß wurde noch nicht gefaßt.

Das Warſchauer Regierungsblatt Dniewnik
Warſchawski fährt in ſeinen Hetzereien gegen die
Deutſchen in ungenierteſter Weiſe fort. Es zieht
jetzt über die Deutſchen in Polen her. Die
Nordd. Allg. bemerkt dazu:

„Das deutſche Kapital und die deutſchen Arbeiter und
Beamten, die in Polen thätig ſind, ſchädigen nicht die
ruſſiſchen, ſondern unſere eigenen Jntereſſen, und zwar in
doppelter Hinficht. Wir leiden in den öſtlichen Provinzen
Mangel an Arbeitskräften und können dort eine große
Anzahl deutſcher Arbeiter mehr ſehr gut gebrauchen. Und
nicht nur wird uns ſomit ein erhebliches Quantum Arbeits
kraft entzogen dieſe Arbeitskraft, und das iſt der zweite
wichtigere Punkt, wächſt unſeren Konkurrenten zu, ſo daß
der Verluſt für uns ein doppelter iſt. Ja, mehr als das.
Ohne deutſches Kapital und deutſche Intelligenz würde die
Induſtrie in der ruſſiſchen Nachbarprovinz überhaupt gar
nicht in der Lage ſein, mit der unſerigen in einen Wett
bewerb zu treten; wir würden mit unſeren Erzeugniſſen
den dortigen Markt beherrſchen

Der rumäniſche Finanzminiſter Campineano
iſt aus Bukareſt in Berlin eingetroffen.

Schweiz. Der Schweizer Bundesrath hat
durch den ſchweizeriſchen Generalkonſul in Brüſſel
eine Bekanntmachung veröffentlichen laſſen, in
welcher belgiſche Arbeiter, die an dem Aufruhr
theilgenommen, gewarnt werden, nach der Schweiz
zu kommen. Sie würden dort nur in das größte
Elend gerathen.

OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche Statt-
halter von Dalmatien, von Cornero, iſt geſtorben.

Jtalien. Der Papſt empfing am Montag
den (deutſchen) Fürſten JſenburgBürſtein, welcher
darauf auch dem Kardinal Staatsſekretär Jacobini
einen Beſuch machte.

Das italieniſche Miniſterium wackelt ſchon
wieder einmal, reſp. dem Premierminiſter Depretis
ſind einige Kollegen nicht recht, die er nun gern
aus dem Kabinet herausdrängen möchte. Solche
Geſchichten haben ſich in den Jahren ſchon ein
halbes Dutzend Mal abgeſpielt.

Spanien. Die Korteswahlen, die in ganz
Spanien ruhig verlaufen ſind, haben dem Mini-
ſterium die von vornherein ſichere Kammermehr-
heit gebracht. 310 Anhänger des Miniſteriums
Sagaſta wurden gewählt und nur 121 Gegner.

Frankreich. Die anarchiſtiſche Bewegung in
Decazeville iſt, nachdem anarchiſtiſche Schriftſteller
und Redacteure aus Paris die Arbeiter noch
ordentlich aufgehetzt, fortwährend im Wachſen.
Rochefort veranſtaltete wegen der Verhaftung
einiger ſeiner Redacteure in Decazeville in Paris
eine Proteſtverſammlung, auch in der Kammer
ſoll die Sache zur Sprache gebracht werden.
Dagegen iſt im Senat ein Antrag eingebracht,
welcher die ſtrengſte Beſtrafung ſolcher Hetzereien
fordert. Sehr vernünftig!

Die Pariſer Stadtbahn, über deren Bau der
Deputiertenkammer eine Vorlage zugegangen, ſoll
im Ganzen 550 Millionen Franken koſten.

Rußland. Der ruſſiſche Regierungsanzeiger
beſtätigt die glückliche Ankunft der kaiſerlichen
Familie in Livadia in der Krim.

Das Loshacken auf die Deutſchen in den Oſt-
ſeeprovinzen iſt ſo recht in dem Geſchmack der
panſlaviſtiſchen ruſſiſchen Blätter ihr Schmerz
iſt nur noch der, daß die weſtlichen Provinzen
Rußlands von Deutſchen überfüllt ſeien. Auch
gegen dieſe werden Maßnahmen gefordert, die
freilich nicht den Character von Repreſſalien auf
die Ruſſenausweiſungen aus Preußen tragen
dürften.

Orient. Die Botſchafterkonferenz in Kon-
ſtantinopel iſt am Montag zuſammengetreten

Arbeiten beendet. Sämmtliche Bevollmächtigte und zerſtörte die Stadt. Von den deut
unterzeichneten das Protokoll, durch welches

und hat nach dreiviertelſtündiger Sitzung ihre Money Bimbia, landete Truppen

Fürſt Alexander von Bulgarien auf fünf Jahre
zum Generalgouverneur von Rumelien ernannt
wird. F Alexander zeigt nach wie vor
keine Luſt, dieſen Vertrag anzunehmen. Die
enthuſiaſtiſche Feier ſeines Geburtstages am
letzten Montag im ganzen Lande zeigt, wie
populär er iſt, und er kann es ſchon verſchmerzen,
daß der ruſſiſche Vertreter in Sofia ihm nicht
gratulierte. Wahrſcheinlich wird eine große bul
gariſchrumeliſche Volksvertretung zuſammenbe-
rufen und dieſer die Entſcheidung über den Ver-
trag zugeſchoben werden.

Das neue ſerbiſche Miniſterium Garaſchanin
hielt Montag unter Vorſitz des Königs eine Be
rathung ab. Neuwahlen zur Volksvertretung
ſollen ausgeſchrieben werden.

Der neu ernannte ſerbiſche Miniſter des Aus-
wärtigen Franaſſovics hat ein Rundſchreiben an
die ſerbiſchen Vertreter im Auslande gerichtet,
worin er verſichert, er werde ſich die Pflege der
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten
angelegen ſein laſſen.

Griechenland hat ſich bisher beharrlich ge-
weigert, eine Erklärung abzugeben, daß es Frieden
mit der Türkei halten werde.

Amerika. Der Aufſtand in Uruguay iſt in
Folge des entſcheidenden Sieges der Regierungs-
truppen ſo gut wie beendet.

Aſien. Auf Java haben die niederländiſchen
Behörden eine große Verſchwörung entdeckt,
bei der auch Europäer betheiligt ſein ſollen.

Deutſcher Reichstag.
83. Plenarfitzung vom 6. April 1886

Der Reichstag begann in ſeiner heutigen Sitzung die
zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr. die Unfall und
Krankenverſicherung der land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter. Jn Uebereinſtimmung mit dem Staatsſekretär
v. Bötticher kennzeichnet Abg. v. Helldorff- Bedra
unter dem lebhaften Beifall der rechten. Seite des Hauſes
die Vorwürfe der Oppoſitionsredner als ob die Sozial
reform ins Stocken gerathen und als ob die beſitzenden
Klaſſen reſp. die verbündeten Regierungen dem arbeitenden
Volke gegenüber nicht ihre Pflicht thäten oder gethan hätten,
in ihrer ganzen Haltloſigkeit. Die Berathung wird morgen
(Mittwoch) 12 Uhr fortgeſetzt werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

57. Plenarfitzung vom 6. April 1886.
Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner heutigen

Sitzung die zweite Berathung des Geſetzes über Schul
verſäumniſſe in Preußen 2c. durch die Annahme der
Kommiſſfionsvorlage, nahm alsdann das Geſetz über Er
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes in dritter Leſung
nach längerer Debatte an und ging darauf zur dritten
Berathung der Koloniſationsvorlage über, die jedoch nach
kurzer Diskuſſion, in welcher die Redner der Majorität
von Neuem die Nothwendigkeit der zur Bekämpfung des
Polonismus vorgeſchlagenen Regierungsvorlagen betonten,
auf morgen (Mittwoch) 11 Uhr vertagt wurde

Vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer arbeitete am Dienſtag mit
dem Chef der Admiralität, ſowie dem General
von Albedyll und unternahm Nachmittags eine
Spazierfahrt. Der Kronprinz praäſidierte
am Dienſtag einer Staatsrathsſitzung. Das
Befinden der an den Maſern erkrankten Prin-
zeſſin Sophie, der zweitjüngſten Tochter des
Kronprinzen, war am Dienſtag weniger gut als
Montag.

Morgen Donnerſtag findet in Bückeburg
die Vermählung des württembergiſchen Thron-
folgers, Prinzen Wilhelm ſtatt.

Der Biſchof von Straßburg, Dr. Räß,
feierte am Dienſtag ſeinen 92. Geburtstag.
Der greiſe Herr erfreut ſich einer guten Geſund-
heit und vollſtändiger Geiſtesfriſche.

Aus Danzig wird vom Dienſtag über
die Waſſersnoth telegraphiert: Die heutigen
Nachrichten aus Plehnendorf lauten bisher gün-
ſtig. Am neuen Schutzdamm vor der Schleuſe
wurde die ganze Nacht gearbeitet. Die Ver-
ſenkung von mit Steinen gefüllten Prähmen und
Sandſäcken wird unabläſſig fortgeſetzt. Das
Waſſer iſt im Fallen, die Gefahr iſt vorausſicht-
lich vorüber.

Jm Kamerungebiet hat es neuen
Lärm gegeben. Nach amtlicher Meldung be-
ſchoß das Kanonenboot „Cyklop“, unter
Kapitän- Lieutenant Stubenrauch, den

ſchen Seeleuten iſt Niemand verletzt. Der Gou
verneur von Soden war zugegen.

Amtliche Nachforſchungen haben ergeben,
daß außer einem gewiſſen Breckenkamp, welcher
in Lüttich beim Anfang des belgiſchen Aufruhrsauftrat, kein einziger Deutſcher ſ

oder Führer bei den Unruhen bemerkbar ge
macht hat. Alle Führer waren NichtDeutſche.
Unter der Maſſe der verhafteten Ruheſtörer be
fanden ſich allerdings auch Deutſche, die Zahl
derſelben wurde aber von Franzoſen und Nieder
ländern weit übertroffen.

Zwiſtigkeiten zwiſchen Verwandten
pflegen ſehr häufig mit größerer Heftigkeit aus-
gekämpft zu werden, als dies ſonſt der Fall iſt.
Einen neuen Beitrag zu dieſem alten Erfahr-
ungsſatz lieferte eine vor der Berliner Straf-
kammer verhandelte Anklage gegen einen dortigen
Maurermeiſter. Derſelbe hatte mit ſeinem
Schwiegervater ebenfalls einem Maurermeiſter,
in früherer Zeit gemeinſchaftliche Baugeſchäfte
gemacht, es war dann aber zwiſchen Beiden eine
tiefe Kluft entſtanden die immer größer wurde,
als die Frau des Angeklagten geſtorben war.
Eines Tages trafen ſich Schwiegervater und
Schwiegerſohn in einem Bierlokal und erſterer
nahm die Gelegenheit wahr, einige Verſöhnungs-
verſuche anzuſtellen, welche jedoch ſtricte abge-
lehnt wurden. Es kam nach und nach zu einer
heftigen Auseinanderſetzung, der Alte nannte den
Jungen einen Betrüger, wodurch der Schwieger-
ſohn dermaßen in Wuth gerieth, daß er ſeinen
Schwiegervater mit einem Bierſeidel ſo auf den
Kopf ſchlug, daß die Scherben herumflogen und
der alte Mann mehrere Wochen hindurch arbeits
unfähig war. Das Gericht ſah von einer Ge-
fängnißſtrafe ab, verurtheilte aber den Herrn
Schwiegerſohn zu 1000 Mark Geldſtrafe und
500 Mk. Geldbuße.

Das deutſche Kreuzergeſchwaderiiſtbe-
kanntlich auf dem Wege nach den Samoa-
inſeln, um die dortigen verwickelten Land
ſtreitereien, welche die Niederhiſſung der Flagge
des Königs Maliehva zur Folge gehabt haben,
zu ordnen. Bei dieſer Gelegenheit mag darauf
hingewieſen ſein, daß der Vertrag, durch welchen
England, die Vereinigten Staaten von Nord-
amerika und Deutſchland die Unabhängigkeit der
SamoaJnſeln garantierten, binnen zwei Jahren
abläuft. Deutſchland hat bekanntlich die größten
Handelsintereſſen auf den Jnſeln, mehr als drei
viertel des dortigen Handels ſind in deutſchen
Händen. Es iſt deshalb große Wachſamkeit am
Platze, damit uns nicht plötzlich ein empfindlicher
Schade zugefügt wird.

Seit dem Eintritt des Frühjahrs ſcheinen
ſich die Selbſtmorde in Berlin zu ver-
mehren. Kaum ein Tag vergeht, an dem der
Polizeibericht nicht einen oder mehrere Selbſt-
mordfälle aufweiſt.

Die Spielbank in Monaco hat im
November 6072 208 Frs., im December 6782642
Frs., im Januar 9095 363 Frs., im Februar
11440054 Frs., eingenommen. Wie viele Leute
mögen da wohl etwas gewonnen haben

Oſtereier aus Kamerun bilden in
Berlin den neuſten Artikel für die bevorſtehende
Oſterſaiſon. Es ſind nachgeahmte Straußeneier
mit Negerköpfen oder tropiſchen Landſchaften;
aus anderen Oſtereiern kommen Negerkinder an
das Tageslicht c.

Der in Spandau kurz nach dem Dieb-
ſtahl des Repetiergewehres verhaftete Ober-
feuerwerker Homann iſt aus der Unterſuchungs-
haft wieder entlaſſen worden.

Der auf der weſtafrikaniſchen Station be
findliche deutſche Kreuzer „Habicht“ iſt aus
ſanitären Gründen nach der Capſtadt beordert
worden.

Vor dem Londoner Schwurgericht begann
Dienſtag der Prozeß gegen die Sozialiſten
führer Hyndmann und Genoſſen.

Bei Riga iſt ein evangeliſchlutheriſcher
Paſtor Brandt ſeines Amtes entſetzt und jetzt
ungehört nach dem Gouvernement Smolensk
verbannt worden!!!

Eine Abtheilung des Goslarer Jäger-
bataillons hatte Sonnabend Vormittag einen
Felsblock zu ſprengen. Ein Schuß entlud
ſich vorzeitig, und verletzte den Lieutenant Graf

ich als Anſtifter



Blücher ſehr ſchwer im Geſicht, und einen
Jäger an beiden Armen.

Ein großer Maurerſtrike wird in
amburg erwartet. Die Maurer fordern 6
k. für zehnſtündige bezw. 5 Mk. für neun-

ſtündige Arbeitszeit.
Das neueſte Münchener Epigramm

lautet
„A Liedl, das von Herza kimmt,
Do gibt's d'r gar nix Feiners
Dös is grad wie wennt eſſa thätſt
A Sauerkraut mit Schweiners!“

„Zierlich gedacht im Goethe'ſchen Sinn iſt
das gerade nicht, aber die Kraft läßt wenig zu

wünſchen.
Jm Karlsruher Schloſſe erſchien beim

Großherzog eine Bauersfrau mit einem ſchwarzen
Wenn der kranke Erbgroßherzog eine

uppe davon eſſe, ſo hatte ſie geträumt, werde
er geſund werden. Die Suppe wurde auch
richtig der Alten zuliebe gekocht.

Die chineſiſche Regierung läßt in ihr nahe
ſtehenden Blättern erklären, daß ſie mit den in
Deutſchland gebauten Panzerſchiffen durch-
aus zufrieden iſt.

Freitag Abend fand in Mailand ein
neuer Arbeiterkrawall ſtatt. Eine Escadron
Kavallerie jagte die Arbeiter auseinander. 80
Perſonen ſind verhaftet, von denen ſchon gegen
25 zu Gefängniß bis 1 Monat verurtheilt wurden.

Wie ſchon in voriger Woche mitgetheilt,
haben vor dem Gericht in Charleroi die Ver-
handlungen gegen die Theilnehmer an dem Auf-
ruhr begonnen. Die Strafen fallen ziemlich
hart, bis zu 5 Jahren Gefängniß, aus. Die
Ruhe iſt nicht wieder geſtört, es iſt auch genug
Militär zur Unterdrückung jedes Krawalles anweſend
Anläßlich einer neuen Arbeitseinſtellung in den
Steinbrüchen von Auenaſt hat General van der
Smiſſen befohlen, ohne vorausgeſchickte Warnung
zu ſchießen. Die Zahl der Strikenden iſt noch
immer ſehr bedeutend, etwa 8000--10000 Mann.

Die Extreme berühren ſich. Der an
dauernde Winter hat mit der jengenden Hitze,
mit der verzehrenden Gluth des Sommers das
gemein, daß ſie die ſogen. „Seeſchlangen“
wieder zu neuem Leben elektriſiren. Wenn man
ſich ſonſt erſt in der Höhe des Auguſt mit Vor
ſicht gegen die R zu wappnen
brauchte, in dieſem Jahre ſtellte der März die
ſelben Anforderungen. Um cin kleines Beiſpiel
davon zu geben, wie die Phantaſie geſchäftig dar
an iſt, auf die Tafel des Leſers Früchte zu ſetzen,
die erſt im Herbſt zu reifen pflegen, ſeien folgende
rührſame Geſchichten erzählt, die uns innerhalb
zweier Tage erreichten und deren Familienähn-
lichkeit auf den erſten Blick erhellt. „Jn Monte-
Carlo“, ſo heißt es in der einen, „ſetzte ein ita-
lieniſcher Graf ſeine letzten fünf TauſendFrancs
Noten auf eine Karte, verlor, ging kaltblütig in
ſein Hotel, rauchte eine letzte Cigarre und erſchoß
ſich. Als ſeine Geſellſchafterin, die in dieſem
Falle auch ſeine Geliebte war, ſeinen Tod er-
fuhr, nahm ſie in der Verzweiflung Blauſäure
und hauchte mit ſeinem Namen ihren letzten
Athemzug aus. Die Zofe aber, die ſich nun im
fremden Lande allein ſah und nicht wußte, was
beginnen, ſtürzte ſich aus dem Fenſter. Es ſteht
nicht in dem Berichte, aber es wäre ein hübſcher
Schluß geweſen, wenn hinzugefügt worden wäre,
daß alle Drei ein gemeinſames Grab umſchließt.

Die Geſchichte war noch nicht 24 Stunden
alt, noch warm aus dem Ofen, da folgt ihr die
Variante. Diesmal iſt der Schauplatz Paris.
„Clariſſe Dubios, eine ſehr hübſche und talent-
volle Schauſpielerin alle Künſtlerinnen ſind
ſehr hübſch und talentvoll, wenn ihnen etwas zu
ſtößt befand ſich nach der Beendigung einer
für ſie an Ehren reichen Vorſtellung im Begriff,
die Treppe zu ihrer Wohnung „au quatrième“
im Dunkeln emporzuſteigen, als ſie über einen
die Treppe hinabſteigenden angeheiterten Stu-
denten ſo erſchreckte, daß fie rücklings hinab-
ſtürzte und mit gebrochenem Genick augenblicklich
todt liegen blieb. Der Student er entſtammt
einer angeſehenen Beamtenfamilie in Perpignan

war von dem Unglück, das er unbewußt an
gerichtet, ſo erſchüttert, daß er in eine Gehirn-
krankheit verfiel. Seine Mutter eilt herbei, ihn
zu pflegen. Vergeblich iſt alle ärztliche Kunſt.
Er ſtirbt, und die verzweifelnde Mutter ſtürzt
ſich aus dem Fenſter, wobei ſie ebenfalls den ſo
fortigen Tod ſindet.“

Damtt ſich Fürſt Bismarck einen ihm an
genehmen Gegenſtand kaufen kann, der ihn an
den Teſtatvr erinnert, hat ein in Warſchau ver
ſtorbener Rentier dem deutſchen Reichskanzler
3000 Silberrubel vermacht.

Das kommt davon! Jn einem bran-
denburgiſchen Dorfe hatten mehrere beim Dreſchen
beſchäftigte Dienſtmädchen der Branntweinflaft
tapfer zugeſprochen. Eins der Mädchen fiel be
ſinnungslos nieder und mußte zu Bett gebracht
werden. Acht Tage hindurch hat das leicht-
r Ding an ſchweren Krämpfen zu leiden
gehabt.

Provinz und Umgegend.
Am vergangenen Freitag wurde in der

Elfter bei AltScherbitz ein männlicher Leich-
nam gelandet und in dem Todten der von
Schkeuditz gebürtigte, im 25. Lebensjahre ſtehende
W. erkannt. Derſelbe war ſeit Weihnachten
ſtellenlos und hat in einem Anfalle von Schwer-
muth ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht.

Gleſien. An zwei auf einander folgenden
Abenden ſchoß der Revierförſter Tittel auf dem
Schnepfenſtrich auf demſelben Stande je einen
der beliebten Langſchnäbler.

f Das Hochwaſſer der Unſtrut iſt end-
lich ſo weit gefallen, daß die Schleuſenzu-
gänge wieder frei vom Waſſer ſind und am 2.
d. M. die Eröffnung der Schifffahrt erfolgen
konnte. Leider haben auf den Fluren der ſüd-
öſtlichen Aue, die ſonſt weniger von Waſſersnoth
zu leiden hatten, viele Winterſaaten Schaden ge
nommen.

Delitzſch. Eine empfindliche Strafe, 5 Tage
Gefängniß, iſt vom hieſigen Schöffengerichte über
den Gutsbeſitzer Gottlieb Naumann in Löbnitz
verhängt worden, weil er im November v. J.
bei Aufnahme des Rindviehbeſtandes dem Orts-
vorſteher und Bezirksgensdarmen den im Laufe
des Jahres erfolgten Zukauf einer Kuh ver-
heimlicht und dadurch den Seuchenverband der
Provinz Sachſen geſchädigt hat. Des Zukaufs
wegen mußte er in eine höhere Klaſſe kommen
und einen höheren Beitragsſatz pro Stück zahlen.

Weißenfels. Am letzten Sonnabend gegen
Mittag drangen mehrere geſtellungspflichtige
junge Leute in den Hofraum der hieſigen Papier-
fabrik und verübten dort allerlei Unfug, bis der
Aufſeher dazwiſchentrat und die Burſchen vom
Hofe verwies. Da ſie aber der Aufforderung
nicht Folge leiſteten, ſo wurden ſie unfreiwillig
hinausgebracht, wobei es, da ſie Gewalt ent-
gegenſetzten, mehrere blutige Köpfe gab. Die
rohen Burſchen werden ſich noch vor dem
Strafrichter zu verantworten haben. Auch in
der Jüdenſtraße gab es eine größere Prügelei,
welche geſtellungspflichtige junge Leute in Scene
ſetzten wobei Stöcke eine Hauptrolle ſpielten.

Am 1. d. iſt in Magdeburg das zweite
Reichswaiſenhaus eröffnet worden. Am
31. März trafen bereits drei Waiſenknaben aus
der Provinz Poſen daſelbſt ein, am 1. d. trat
denſelben ein Knabe aus Buckau hinzu.

Jn Nordhauſen iſt eine Trichinoſis
ausgebrochen. Einige vierzig Perſonen ſollen
erkrankt liegen. Der Fleiſcherladen von Louis
Gans iſt geſchloſſen.

Predigt-Anzeigen.e de h aßrir, Abends 7 Uhr:
Paſſion sandacht und im Anſchluß daran allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Herr Paſtor Teuchert.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater. Donnerſtag, den 8. April.

Liſzt-Vereins-Concert.
Altes Theater. Donnerſtag

7 Uhr: Das lachende Berlin.
den 8, April. Anf.

Handel und Verkehr.
Oeſterreichiſche 1858er (Credit) Looſe. Die

nächſte Ziehung findet 1. Mai ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 15 Mk. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 30 Pf. pro Stück.

Merſeburg, 1. April Der Didcchſchnitts Marktpreis
für den Monat März er. betrug pro 100 Kilo Weizen
16,44 M., Roggen 14,27 M., Gerſte 16,20 Hafer
15,22 M., Erbſen 14,72 M., Bohnen 21,00 M., Linſen,
27,00 M., Kartoffeln 3,63 M., Riehtſtroh 3,69 We., Krumm-
ſtroh 1,40 M., Heu 7,33 M., Rindfleiſch pro 1 Kilogr.
(von der Keule) 1,25 M., Bauchfleiſch 1,15 M., Schweine-
fleiſch 1,15 M., Kalbfleiſch 11 M., Hammelfleiſch 1,15
M., Speck (geräucherter) 1,62 M., Eßbutter 2,08 M.
Eier pro Schock 3,33 M.

Halle, 6. April. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 Kilo Netto. Weizen 1000 Kilo
mittl. 150 158 M., beſter bis 162M., f. märk bis 166 M. ruh.

Roggen 000 Kilo 136M. bis 142 M., Gerſte, 1000 Kilo
Futter 115-—130 M Landgerſte 135 145 M., feine Cheva
liergerſte 150-- 160 M., Hafer 1000 Kilo 142 -147 M
fächſf über Noti Rape M. Vic-torig Erbſen 1000 Kilo 140--150 M. Kümmel exel. Sack
ver 100 Kilo netto 88--90 Mk, Stärke incl. Faß p.ſche I 0 Kilo netto 34,00 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen Bohnen, Lupinen, ohne Angebot.
Kleeſaaten, Werß u. Schwediſch Klee ohne Angebot. Es
parſette 22—-23 M.
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M. Roggenkleie 10,5

Mi Weizenſchaalen 9,25 M., Weizengrieskleie 9,25
M. Malzkeime helle 9,00-- 10,00 M dunkle 8 -8.50
Oelkuchen 12,25 13 50 M. Malz 25,00 26,50 M.
üböl 43,00 M. Solaröl 9.825 309 13,50
13,75 M. Spiritus 10000 Liter Proc flau, Kartoffel
34,50 M., Rübenſpiritus M. ohne Angebot,

Leipzig, 6. April. Weizen matt, per 1000 netto loco
bieſ. 162 169 M. bez. fremder 175-- 190 W. bez. Br.
Roggen ſtill, per 1000 K. netto loco hieſ. 139 144
u. Br. fremder M. bezahlt Gerſte vr. 1060
k. netto loco hieſ. neue 125--145 M. bezahlt Br,
Futterwaare 100 120 Mk. Br. Hafer per 1000 k. netto loco
hieſ. alt. M. bz. hieſ. neuer 140--148 M. bz. ruſſiſcher alter

M. Br. Mais per 1000 Kg netto loco rumän.
126 130 M. bez, amerikaniſcher M. bez, türliſcher

M. bez. Raps pr. 1000 Kgz netto loco
w. bz. Rapokuchen pr. 100 kg netto loco M bz.
Rüböl ruhig, pr 100 k netto loco43,50 M. Br. Spiritus weichend per 10,000 I ohne
Faß ltco 34, M. Br

Magdeburg, 6. April. Land Weizen 158 162 Mk.
Weiß Weizen Mk,, glatter engl Weizen 153 158
Mk., Rauh Weizen 142 148 Mk., Roggen 32--138 Mk.,
Che alier-Gerſte 42 158 Mk., Land Gerſte 124--134
Pek., Hafer 142 148 Mk., per 100 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loco ohne Faß 34,“0--34,50 M.

Anzeigen
Offene und halbverdeckte 1--2 ſpännige Kutſch-

wagen als: Haiubchaiſen, Droſchken,
Hinterlader, ſowie verſchiedene Sorten Kutſch
geſchirre ſiad zu verkaufen bei

i. Kübler, Sattler und Wagenbauer
in Schkeuditz

Reparaturen werden ſchnell und billig
ausgeführt.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich für Merſe
»urg und Umgegend Lauchſtädter Straße
Nr. 5 d (Gaſthof zum Deutſchen Hof)
eine

chemische Dampf-Bettfeder-
Reinigungs- Anstalt

eröffnete. Jch halte dieſelbe zur Reinigung von
Bettfedern in jedem Quantum angelegentlichſt
empfohlen und verfichere die billigſte Bedienung.

Achtungsvoll

Chrästian Temkter.
erſpart alle Mühewaltung, Porto
u. Nebenſpeſen, wenn er damit be
auftragt die erſte deutſche Annoncen-

aasenstein Vogler, Magdeburg.
Das Möbelmagazin von

Eduard Otto,
Preusserstrasse No. S,

empfiehlt ſein reihte Lager von Möbeln
aller Art.

irgend etwas annonciren vill,

er Expedition von

A. Dreykluft's Macht.,

Pſfannenkuchen und
Spritzkuchen

feinſterr Füllung täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.

zum Schlachten kauft und zahlt die höchſten
Ureiſe.

B. Molhe, Roßſchlächter,
Merseburg

Formulare zu

Anfall Anzeigen

mit

zu haben in der
Expedlt. des Krefsblatt.
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Berechtigte landw. Schule Uarienderg zu Ilelmstedt.
Beginn des Sommerſemeſters am A. Mai a. c. Die Andalt zerfällt in e. drei

klaſſige Landwirthſchaftsſchule Berechtigung z. einj. Dienſt), e. dreiklaſſige Vorſchule und e.
dreiklaſſige landw. Fachſchule Zur Annahme von Anmeldungen, Ueberſendung von Jahresberichten

und zu jeder weiteren Auskunft iſt bereit Director Dr. Kremp.
Blookers holländ. Cacao

mit vielen goldenen Medaillen prämürt,istüberal
vorräthig C. BLOOKER. Amsterdam

9 e hGeeschäftes-Hröſtnumg.
P. Betchelt Co.

n Merseharg, Market Wo. 70.
W Tuch- Buckekinhandlung.

Anfertigung von Herrengarderobe nach Maass.
4 S Prompteſte Bedienung, bei mäßigen Preiſen.
9

8SO00 Paar Stiefeln und Stiefeletten
für Herren in allen Lederſorten nur ſolide Waare nebſt ſchöner Facon
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum bei Bedarf derſelben.
Preiſe erſtaunlich billig. Alle anderen Artikel für Damen und Kinder
auch feinſte kenne Schahraa ren in nur grösster
Auswahl. Hochachtungsvoll

alt. kl. Nitterſtraße lFeld u. Scheunen- Verkauf.
Die dem Hrn. Mühlenbeſitzer Trenſchel in

Wallendorf zugebörige, hierſelbſt an der
alle' ſchen Straße belegene maſſive
cheune und der darau gelegene Feldplan

von ca. 4 Morgen ſollen zuſammen oder
getrennt, unter günſtigen Bedingungen ſofort
durch den Unterzeichneten verkauft oder ver
pachtet werden.

raul Riüncdfleiesoh,

2

2

8

St. Jacobs-Tropfen.

Zur völligen und ſicheren
Heilung aller Magen- und Ner
venleiden, ſelbſt ſolcher, die allen
bisherigen Heilmitteln wider-
ſtanden, ſpeciell für chroniſchen
Magencatarrh, Magenſchwäche,
Koliken, Krämpfe, ſchlechte Ber
dauung, Angſtgefühle, Herz-
klopfen, Kopfſchmerzen c. Die

S St. Jacobs Tropfen nach
dem Recept der Barfüsser-

Mönche des griech. Klosters Actra aus 22
der besten Heilptlanzen des Morgenlandes
deſtillirt, wovon jede einzelne noch heute als
Heilmittel d Platz einnimmt, bedingtAuctions-Commiſſar und Gerichts Taxator, bie en bei dem Gebrauch

n Merſeburg, Burgſtraße 12. Hrabe 7 T Jroße Flaſche 2
gegen Einſendung oder Nachnahme. Zu haben

Iun gefällgen bearhtungl General Depét: M. Sehulz, Han-

Jch kaufe Feldgrundſtücke

o ver, Schillerstr. Depét:
Löwenapotheke, Halle a/s8.

jeder Größe und zahle dafür

Albert-Apotheke, Leipzig-
Hofapotheke, Camburg.
Königl. Apotheke. Crossen.
Königl. Apotheke, Düben.

Ferner zu beziehen durch
die höchſten Preiſe. Carl Prewes, Gera (Reuss).Ebenſo beleihe ich Feld- Kud. VFalre, Bilenburg-
grundſtücke bis zu z der ge-
richtlichen Taxe gegen 44
Prozent Zinſen.

Merſeburg, Markt 25.

HOrtskrankenkaſſe
des Bächergewerhks.

Ordentliche GeneralverſammlunMontag, den 12. April 4886 Dach
R. Paul y Punkt 2 Uhr in der Reſtauration zur

uten Quelle.Actuar a. D. und ger. Taxator. Tagesordnung 1) Rechnungslegung pro
z e 1885. 2) Berichterſtattung der Reviſoren undHaus Verkauf Entlaſtung des Kaſſirers. 3) Antwort der Behörde

in Naundorf.
auf unſere Eingabe vom 16. Dec. 1885 und
nochmaliger Beſchluß über Herabſetzung der Beiträge.

Montag, den 72. d. M. Mittags Erſatzwahl fur den bisherigen Schriftführer.
12 Uhr werde ich im Gaſthauſe zu Naun Anträge der Mitglieder ſind an den Unter
dorf das dem Schuhmacher Götze gehörige zeichneten bis zum 11. c. ſchriftlich einzureichen.

Wohnhaus mit Thoreinfahrt und 4 geräumigen Die Herrn Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder

Wohnungen werden erſucht zahlreich zu erſcheinen!
öffentlich meiſtbictend verſteigern, wozu ich Kauf- Der Vorstand.
liebhaber einlade. Oscar Klappenbach, Vorſitzender.

Merſeburg, 3. April 1886. Wäſche zum PlättenFriedl. M. Ku nth in und außer ſo n wird angenommen

Harzer Sauerbrunnen
Okerthalempfehlen friſche Sendung

Thiele Fran kKe.
Verzinktes Drahtgeflecht

in allen Maſchenweiten, eignet ſich vorzüglich zu
jeder Einfriedigung ſowie verzinkten Eiſen-
draht empfiehlt dilligſt

Alhert Bohrmann,
Gotthardtstrasse S.

Wer an Husten,
Brustschmerzen Heiserkeit, Asthma, Blut-
speien, Reiz im Kehlkopt etc. leidet, für den
ist der weisse Frucht Brust Saft das beste
Haus- und Genussmittel. Echt bei Gust. Lots
in Merseburg.

Alle Sorten
e Kartoffeln n
zu verkaufen. Ocause 3.

Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter-
bliebenen verſtorbener Beamten im

Kreiſe Merſeburg.
Außerordentliche Generalverſammlun
Sonnabend den 17. April 188

Abends s Uhrauf der „„Funkenburg
Tagesordnung: Berathung über S 2 des

Statuts.

Der Vorstand
Foertſch. Ruprecht. Noth.Merseburger Iandwehr- Verein

on 2. diesjährige Quartal- Verſammlung

Sonntag, d. II. d. M. Nachm. A Uhr
auf der Funkenburg ſtatt.

Das Directorium.
Kaiser Wilhelme- Halle.

Freitag, den 9. April
VII. Abonnements Concert,

F. Anfang S Uhr.
J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Wohnungs- Anzeige.
Markt 11 iſt die

BDrste tageaus 5 Stuben, Kammern, Küche e.
beſtehend, zu vermiethen.

Daml“.
Nachdem wir zurückgekehrt ſind vom Grabe unſerer

guten Tochter und meiner lieben Braut Pauline
Gimpel, welche uns der Tod nach längerem ſchweren
Leiden in ſo jugendlichem Alter von 19 Jahren
entriß, treibt es uns Trauernde dazu für die ſo
vielfachen Beweiſe der Liebe und des Beileids Allen
zu danken. Beſonderen Dank dem Herrn Super-
intendent Stöcke für die wohlthuende und tröſtende
Grabrede die unſere tiefbetrübten Herzen wieder
aufrichtete, dem Herrn Cantor Achte und der Schul
jugend für den Grabgeſang, den Jünglingen,
welche unſer liebes nun in Gott ruhendes einziges
Kind zu Grabe trugen und beſtatteten und die
Feier des Begräbniſſes durch die veranſtaltete
Trauermuſik des OrtsMuſikchors verſchönten, auch
den lieben Jungfrauen, die den Sarg der aus ihrer
Mitte geſchiedenen Freundin zierten und ſchmückten
und ihr die Zeichen der Ehre und Liebe zu Grabe
nachtrugen, ſowie allen den lieben Bewohnern zu
Ober- und Niederbeung für alle Liebe während
des Krankenlagers, ſowie fur die bei dem Begräb-
niß der Verſtorbenen dargebrachten Blumen und
Kränze und zuletzt noch Allen, die von Ferne ge
kommen, um unſerer lieben Dahingeſchiedenen das
letzte Ehrengeleit zu geben. Allen ſei hiermit
unſer herzlicher und aufrichtiger Dank öffentlich
dargebracht.

Oberbeung, den 4. April 1886.
Die trauernden Hinterbliebenen

Traugott und Therese Gimpel,
Auktionskommiſſor und Taxator. BDammstrasse 17. Friedrich Ströfer.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altenb. Schuipiatz 5s.
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